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sind , und auch von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , wird der
Rücktritt der Vertreter einer Zeit verlangt , über die ein furchtbarer
Richterspruch schon gefällt ist . Sollte diesen Vorstellungen
kein Gehör geschenkt werden , so wird die bayerische
Regierung die Beziehungen zum Auswärtigen Amt ab¬
brechen .

Nr . 3

Der Ministerpräsident an die Gesandtschaft in Berlin

Telegramm München, den 26 . November 1918 , 12 00 nachts.

Ich bitte , das folgende in der Wilhelmstrasse bekanntzugeben
und die Redaktion der „Freiheit“ davon zu informieren :

Die neuerlichen Versuche , die alten Methoden des Auswärtigen
Amtes fortzusetzen und das deutsche Volk erneut um die Erkenntnis
der Wahrheit zu betrügen , veranlassen das Ministerium des Aussern
des Volksstaates Bayern , jeden Verkehr mit den gegenwärtigen
Vertretern des Auswärtigen Amtes abzulehnen.

Kurt Eisner

Nr . 4

Kundgebung des Münchner Arbeiter-, Soldaten - und
Bauernrats an den Vollzugsausschuss des Arbeiter- und

Soldatenrats in Berlin

München, 27 . November 1918

Der Vollzugsausschuss des Arbeiter - , Soldaten - und Bauernrates
entnimmt aus den Verhandlungen der Konferenz der Vertreter der
Deutschen Republiken mit Entrüstung die unerhörte Tatsache , dass
noch immer die kompromittiertesten Vertreter des bisherigen Systems ,
die Herren Erzberger , Solf, David und Scheidemann den ent¬
scheidenden Einfluss besonders in der auswärtigen Politik ausüben .
Wir verlangen die sofortige Beseitigung dieser konterrevolutionären
Elemente und fordern den Arbeiter - und Soldatenrat in Berlin auf,
mit allen Mitteln den Sturz einer Regierung herbeizuführen, die
weiterhin solchen Personen eine entscheidende Stellung einräumt.
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